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Grenzw er t  Tr inkw asserverordnung

0 ,1  µg PSM/ Liter

1  m l PSM/ 1 0 .0 0 0 .0 0 0  Liter  W asser
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Grenzw er t  Tr inkw asserverordnung

1  g 
PSM

0 ,1  µg PSM/ Liter
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• Vor der Pflanzenschutzm aßnahm e
– Transport
– Lagerung
– Vorbereitung der Applikat ion

• Während der Pflanzenschutzm it telausbringung
– Anwendungstechnik
– Anwendungsbedingungen

• Nach dem  Spritzeinsatz
– I nnenreinigung
– Außenreinigung
– Behandlung der Restmengen und 

Reinigungsflüssigkeiten

Akt ivitäten beim  Pflanzenschutz
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Vor der Pflanzenschutzm aßnahm e

Transpor t

• Pflanzenschutzm it tel liefern lassen

• Im  Fahrzeug rutschsicher verstauen

• Auslaufsichere Behältnisse (Transportboxen)  verwenden

• Frostsichere Lagerung
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Transport

• Auf Arbeitsm aschinen m eist  kein 
geeigneter Platz vorhanden�
Gefahr des Um fallens bzw. 
Herunterfallens (Aufplatzen! ) !

• Spezielle Transportboxen 
verwenden!

• Tragfähigkeit  beachten!
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• PSM in geeigneten Räum en 
lagern!

• PSM nicht  in der Nähe von 
Abflussrohren lagern!

• Flüssige u. feste PSM 
get rennt  lagern!

• Angebrochene Behältnisse 
sicher aufbewahren

Lagerung

Abfluss
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• Stabile und feuerfeste Regale 
m it  glat ten Oberflächen 
verwenden

• Belüftbarkeit
• Saugfähiges Material 

bereithalten 
(z. B:  Katzenst reu, 
Sägespäne,.. .)

Lagerung

• Lageräum e 
entsprechend 
kennzeichnen und 
abschließen!

• Feuerschutz beachten!
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• Ordnungsgem äßer Zustand der Pflanzenschutztechnik

Vorbereitung der Applikat ion
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- Ohne W orte -

Ordnungsgem äßer Zustand der Pflanzenschutztechnik
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- Ohne W orte -

Ordnungsgem äßer Zustand der Pflanzenschutztechnik
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Vorbereitung der Applikat ion



Vorbereitung:  Befüllung
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• Entnahm esystem e für 
Pflanzenschutzm it tel

• z. B. Quantofill,  Agrifill,  
Ecom at ik

• Tropffreie Steckkupplungen

Vorbereitung:  Befüllung

• Befüllsystem e m it  
autom at ischer Mengenregelung

• Keine direkte Verbindung zur 
Wasserleitung
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Einfüllschleusen - Kanisterreinigung

• Ringleitung
• Kanisterspülung
• Einfüllsieb
• Leicht  zu 

reinigen
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• Teile des Geräts dürfen nicht
bespritzt  werden

• Kein Nacht ropfen der Düsen

Während der Applikat ion
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- Abstände zu sensiblen Bereichen einhalten

Während der Applikat ion
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- Abstände zu sensiblen Bereichen einhalten

Während der Applikat ion

Pufferzonen 
neben 
Gewässern

��
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Während der Applikat ion

- Abstände zu Nichtzielflächen einhalten
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So nicht !

Nach der Applikation:  Restm engen-Managem ent

Und so 
gar  
nicht !
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Restm engen-Managem ent
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Restm engen-Managem ent

• Restm engen verm eiden!  (exakte Berechnung)
• Verdünnbare Restm engen verdünnen und auf der 

Behandlungsfläche ausbringen!
• Im m er Klarwasser bereithalten!  

• Reinigung grundsätzlich auf der Behandlungsfläche!
– I nnenreinigung konvent ionell (3-malige Verdünnung)
– Kont inuierliche I nnenreinigung

• Unverm eidbare, verdünnte Restm engen 
ordnungsgem äß entsorgen � Biofilter, Biobed

• Außenreinigung auf dem  Feld durchführen
• Altgeräte entsprechend nachrüsten
• Ordnungsgem äße Entsorgung der leeren 

Verpackungen (z. B. PAMIRA)



Aufbewahrung von leeren Behältnissen
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Aufbewahrung von leeren Behältnissen
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Befüll- u. Waschplätze
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Spritzgestänge

Kontinuierliche Innenreinigung

Nam e-AG- Inst itutsinterne Num m er-26Heller - IPS 1d, Anwendungstechnik - 26

Klar-
wasser-

Tank

����������������������������������������������������������������������������

Spritzbrühebehälter

Arm atur

Spr itzpum pe

Rück lauf

Rein igungspum pe

I nnen-
re in igungs-
düse



Beispiel für Nachrüstung (mit Elektromotor)
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Beispiel für Nachrüstung (mit Ölmotor)
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Ergebnisse Praxis-Versuch zur Kontinuierliche Innenreinigung
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Ergebnisse Praxis-Versuch zur Kontinuierliche Innenreinigung
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Kontinuierliche Innenreinigung
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Vorteile:

• Zeitersparnis 
• Ger ingerer  Fr ischw asserbedar f
• Hohe Reinigungsw irkung
• Kein Durchlaufen m ehr  von behandelten 

Flächen ( Anw enderschutz)
• Einfache Handhabung ���� verhinder t  

Punkte int räge von PSM in Ober flächen-
gew ässer durch unsachgem äße Reinigung

• Einfache Nachrüstung von Altgeräten 
m öglich 



Heller IPS 1d, Anwendungstechnik, Geräteprüfung - 32

Nach der Applikat ion:  Außenreinigung

Außenreinigung 
m it  Spr itz lanze
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- Nachrüstm öglichkeiten zur Aussenreinigung

Nach der Applikat ion
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Nach der Applikat ion

• Sachgerechte Gerätereinigung auf der 
Behandlungsfläche

• Voraussetzungen:
– Reinigungseinr ichtung vorhanden 

�I nnenreinigungsdüsen, evt l.  zusätzliche 
Klarwasserpumpe

�Außenreinigung m it  entsprechenden Waschpistolen;  
(hoher Druck, sauberes Wasser)

– Ausreichend großer und gefüllter Klarwasserbehälter
– Bereitschaft  des Anwenders

Nur w enn die Rein igung schnell, e infach, und 
eff iz ient  auf dem  Feld durchführbar  ist , w ird 
sie auch sachgerecht  durchgeführ t . 
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Zusam m enfassung

• 50-70%  von PSM-Belastungen in Oberflächen-
gewässer result ieren durch Punkteint räge!

• Punkteint räge t reten überwiegend beim  
Befüllen und Reinigen der Geräte auf!

• Mit  Sachkunde und Sorgfalt , sowie 
entsprechender Geräte-Technik sind sie 
verm eidbar !

• Pflanzenschutz und Gewässerschutz sind 
m iteinander vereinbar!

• Helfen Sie m it , dass Gewässer sauber bleiben!



Nam e-AG- Inst itutsinterne Num m er-36Heller - IPS 1d, Anwendungstechnik - 36

Vie len Dank für  die  
Aufm erksam keit !

Bildquellenangabe:
www.topps- life.org
LK Nordrhein-West falen
Bayerische Landesanstalt  für Landwirtschaft , I PS 1d


